Görlitzer Anzeiger. 
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29. Donnerſtags, den 18. Juli 1839. 
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G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 

Obwohl allen, zu beſtimmten Huͤlfsleiſtungen bei den hieſigen Feuerloͤſch⸗-Anſtalten verordne⸗ 
ten Perſonen bei ihrer Beftätigung die ihnen obliegenden Pflichten bekannt gemacht worden ſind, 
fo finden wir dennoch folgende Erinnerung zur beſſern Einſcharfung für noͤthig: 

Die bei den Spritzen, Zubringern und Schläuchen angeflelien Mannſchaften muͤſſen, wenn 
ein Feuer in der Stadt oder den Vorſtädten ausbricht, ſich ſogleich an den Ort, wo die ihnen ans 
gewieſene Spritze aufbewahrt wird, begeben, für deren Fortſchaffung zum Feuer oder auf den Re⸗ 
ſerveplatz ſorgen, ſie dahin begleiten, und bei derſelben ſo lange nach den Verordnungen ihrer Vor⸗ 
geſetzten thatſg bleiben, bis ihnen ihre Entlaſſung angedeutet wird, bei welcher ſie die ihnen über⸗ 
gebenen Nummern zum Beweiſe ihrer Anweſenheit abgeben müſſen. Gegen die, deren Zeichen 
nicht abgegeben worden ſind, wird ohne Weiteres, daß ſie ihrer Pflicht mit ihrer Spritze bei dem 
Feuer zu erſcheinen, nicht genügt, angenommen und ihnen eine Ordnungsſtrafe von 7 Sgr. 6 Pf. 
oder verbällnißmäßigem Gefaͤngniß, auch nach Befinden hohere Strafe, auferlegt werden. Wer 
durch Krankbeit oder andere unabwendbare Umflände an feinen Obliegenheiten verhindert iſt, muß 
für einen tuͤchtigen Stellvertreter ſorgen und dieſen fein Zeichen einhändigen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſe Vorſchriſten auch für die Mannſchaften bei denjenigen Spritzen, 
welche zur Thätigkeit bei dem Feuer nicht gelangen, gelten. 

Goͤrlitz, den 3. Juli 1839, Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 
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k Bekanntmachung. 5 

Alle noch nicht zuruͤckgelangten, im letztverfloſſenen Jabre an die Mannſchaften bei den Feuer⸗ 
löͤſchſpritzen, Eimerwagen u. ſ. w. ausgetheilten, blechnen Zeichen, find binnen 8 Tagen im unter⸗ 
ers Polizei :Amte abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer, auf Koſten der Säumigen, 

werden wird. 5 

Goͤrlitz, den 3. Juli 1839. Köñnigl. Polizei» Amt, 


| en | 


Bekanntmachung. 


Vom 11. d. an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 


Waizen 2 thlr. 16 fgr. 103 pf.— Roggen 1 thlr. 16 (gr. 105 pf. — Gerſte 1 thlr. 


13 for. 13 pf. 


Ein Hausbackenbrod um 1 fr. 1 Pfd. 922th. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf 6 5 th. 

= dergleichen um ⸗ 2 19 ⸗Semmel⸗Zweie ⸗ 3 3 

P 33 3 3 „ 0 „Semmel ⸗Dreie s 3 1 
2 2 2 4 * 5 64 ⸗ > 
8 3 5 * 6 164 » ein Metzenbrod zu 37 Pfd. Afgr. Zpf. 
1weißes Brod auf die Bank 1 = 1 = 63 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 

1 dergleichen 2.23 E geftrichnen Metzen 12. 3 

1 3 3 3 192 ein gehauftes halbes Viertel 6 = 2 s 

1 2 921 43 4 „ 206 eine gehaufte Metze ö 4 Tu 
1©# 5 . 6 = 4 3 1 | 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 


Goͤrlitz, den 11. Juli 1839. 


Geburt e n. 


Goͤrlitz. Joh. Carl Aug. Becker, Zimmerhauer⸗ 
geſ. allh., und Frn. Joh. Juliane geb. Schulze, Sohn, 
geb. den 22. Juni, get. den 7. Juli, Carl Julius Ro⸗ 
bert. — Joh. Gottlieb Kohl, Gaͤrtner zu Obermoys, 
und Sen. Joh. Chriſt. geb. Heidrich, Sohn, geb. den 

2., get. den 7. Juli, Johann Carl Gottlob. — Joh. 
Gotthelf Haupt, Gaͤrtner in Schlauroth, und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Schönfelder, Tochter, geb. den 28. 
Juni, get. den 7. Juli, Johanne Erneſtine Auguſte. 
— Mſtr. Carl Glob. Schuſter, B. und Tiſchler allh., 
und Zen. Chriſt. Amalie geb. Baͤniſch, Sohn, geb. d. 

25. Juni, get. den 8. Juli, Carl Guſtav, (ſtarb d. 10. 

Juli.) — Guſtav Adolph Fuhrmann, Viceunterofſtz. 

in der Koͤnigl. 1ſten Schützenabth. allh., und Frn. 

Joh. Dor. Frieder. geb. Adam, Sohn, geb. den 26. 
Juli, get. den 10. Juli, Guſtav Emil. — Hrn. Chſt. 

Friedrich Schmidt, Königl. Preuß. Juſtizrathe und 
Juſtizverweſ. allh., und Frn. Aſta Caroline Conſtan⸗ 
tia geb. von Uechtritz, Sohn, geb. den 18. Juni, get. 
den 12. Juli, Guſtav Friedrich. — Mſtr. Carl Benj. 
Spaͤthlich, B., Guͤrtler und Broncearbeiter allh., u. 
Frn. Charl. Erneſtine geb. Stirius, Tochter, geb. und 
get. den 13. Juli, Juliane Emilie. — Joh. Heinrich 
Rietz, Schneidergeſ. allh., und Frau Joh. Auguſte 


Das Koͤnigl. Polizei + Amt. | 


Emilie Henr. geb. Müller, Tochter, geb. den 26. Juni, 
get. den 8. Juli in der kathol. Kirche, Louiſe Ottilie 
Agnes. — Auguſt Rosner, Schuhmachergeſ. allh., 
und Zen. Frieder. Henr geb. Mönnig, Sohn, geb. 
den 7., get. den 14. in der kathol. Kirche, Robert Aug. 
Verheirathungen. 

Görlig. Joh. Gfr. Meißner, in Dienſten allh., 
und Joh. Dorothee Lachmann, Joh. Gottlieb Lach⸗ 
mann's, herrſchaſtl. Waͤchters im Stiſte Joachimſtein, 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 8. Juli. — Friedrich 
Emanuel Heidrich, Tuchmachergeſ. allh., und Frau 
Anne Marie Joſephine verw. Bittner, getr. in Lud⸗ 
wigs dorf. a 

| Todesfälle 

Goͤrlitz. Joh. Gfr. Bibrach, B. und Inwohner 
allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Wenzel, Tochter, 
Igfr. Juliane Henriette, geft. den 7. Juli, alt 18 J. 
9 M. 15 T. — Ernſt Wilh. Kaifers, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Frieder. geb, Haupt, Sohn, Carl 
Friedrich, geſt. den 6. Juli, alt 2 J. 1 M. 11 T.— 
Joh. Ludwig Lipke's, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Frieder. geb. Feller, Tochter, Clara Marie, 
geft. den 9. Juli, alt 2 J. 9 M. 22 T. — Joh. Chri⸗ 
ſtiane geb. Gottſchalch unehel. Tochter, Chriſtiane 
Amalie Agnes, geſt. den 11. Juli, alt 19 T. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlig: Es 
Das dem Nagelſchmiedmeiſter Merker gehoͤrige, hierſelbſt unter Nr. 563 im Neugaͤßchen ge⸗ 
legene, auf 1230 thlr. abgefchäste Haus, foll im Termine den 25. September 1839 Vormittags 
9 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz am 31. Mai 1839. 


g 2 Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 30 Klaftern 2 langen kiefernen Brennbolzes zu 100 bis 120 Kloben die Klaf⸗ 
ter im Winter 784 für das biefige Land⸗ und Stadlgerichts⸗Gebaͤude ſoll unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen an den Mindeſt fordernden verdungen werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf den 14. Augufi c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Land- und Stadtgerichte 
anberaumt worden. 


Goͤrlitz, den 1. Juli 1839. Königl. Lands und Stadtgericht. 
)qàů!!! ... EEE BER 


. HEBEN 5 
Die dem Johann Gottlob Sigismund gehörig geweſene Haͤuslerſtelle Nr. 45, in Nieder⸗ 
Schönbrunn Laubaner Kreiſes tarirt auf 420 thlr. ſoll den 9. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regi⸗ 
ſtratur zu Görlig einzuſehen. Das Patrim. Gerichts ⸗ Amt von Schönbrunn, 
Goͤrlitz am 7. Juni 1839. 5 > Schmidt, Juſt. 

Die auf dem Pfeifferſchen Bauergute sub Nr. 158 a zu Nieder-Langenau ſſehende Scheune, 
fowie das Wohnhaus nebſt einem Garten, letzterer als eine befondere Bauſtelle, ſollen, unter den 
auf hieſiger Canzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht ausliegenden Bedingungen, in 
dem auf den 16. Auguſt d. J. Vormittags 9 Ubr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Lan⸗ 
ia . Termine, an den Beſtbietenden verkauft werden, welches hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. ’ 

Goͤrlitz, den 22. Juni 1839. 5 Der Magiſtrat. 


Für die Verungluͤckten im Marienburger Werder find bei der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ferner, vom 

9, bis 15. Juli c., eingegangen: von E. Loͤbl. Bürger⸗Reſſource 16 thlr. 25 fgr., von S. aus L. 
1 tbir,, Ungen. 5 far. - r 
Goͤrlitz, am 16. Juli 1839. Der Magiſtrat. 


Es fol der am Exercirplag ohnweit dem Schießhauſe belegene, zu einem offentlichen Wäſch⸗ 
trockenplatz beſtimmte, nahe an 3 Morgen enthaltende Platz unter Vorbehalt der Genehmigung, am 
26. d. M. Vormittags um 11 Uhr, in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer 
hierſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß die diesfäligen Pachtbedingungen auf hieſiger Rathhaus kanzlei wähs 
rend der gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden zur Einſicht bereit liegen, die in den neuen Anlagen vor 
der Pforte fi auſhaltenden Plantagen⸗Wärter auch angewieſen find, an Ort und Stelle Auskunft 
ber die Lage und Größe des zu verpachtenden Raumes zu geben. ar 

Görlitz, den 16. Juli 1839. Der Magiſtrat. 
— — 


Da in verſchiedenen inlaͤndiſchen Kalendern der Anfang des naͤchſtbevorſtehenden Zittauer Kirs 
meß⸗Jahrmarkts auf den 7. September angegeben worden iſt, ſo wird hierdurch, um Irrungen zu 
vermeiden, bekannt gemacht, daß da nach dem allerhoͤchſt ertheilten Privilegio dieſer Jahrmarkt auf den 
Sonntag vor Maria Geburt verſtattet worden, derſelbe in dieſem Jahre den Sonnabend vorher, ſo⸗ 
nach kommenden 31. Auguſt l. J. eröffnet wird und an den folgenden Tagen ſeinen Fortgang 
nimmt. Zittau, den 5. Juli 1839. Der Stadtrath. ö 
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Oer unbekannte Abſender des Retour⸗Brieſes an den Schullehrer Carl Adam in Liegnitz, mit 

5 thle. Kaſſen⸗Anweiſungen, wird zur Empfangnabme deſſelben hiermit aufgefordert. 
Goͤrlitz, den 12. Juli 1839. Grenz ⸗ Pol = Amt. Strahl. 

. Bekanntmachung. ‘ 

Im biefigen Kirch⸗Buſche fol mit hoͤberer Genehmigung vom 24. Juli d. 3. früh 8 Uhr 
an eine den Werth von circa 1000 thir. erreichende Parthie Holz theils in einzelnen Staͤmmen 
theils in Looſen im Wege der Auction oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Die näberen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Bellmannsdorf, den 10. Juli 1839. e 

Das evangeliſche Kirchen ⸗ Collegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


500 thlr., 1000 tbIr., 1500 thlr., 2000 thir. und 2500 thlr. Kaſſen-Gelder, find Michaelis 
1839 gegen ſichere Hppotbeken zu 4 pCt. Zinſen auszuleihen und iſt das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


r e ERETERER 

Auf ein maffives Haus hierſelbſt, 800 thir. im Werthe und mit 500 thlr. in der Wurzelkaſſe 

8855 8 300 thlr. zur 1. Hypothek zu leihen geſucht. Von wem? erfährt man in der 
rped. des Anz. 


Meine ganz neue maſſive Schmiede mit vollſtandigem Handwerkszeuge, welche ausdauernde 
Arbeit hat, beabfichtige ich dilligſt zu verpachten. Gleichzeitig offerire ich einem tüchtigen Stellma⸗ 
cher, der auch Rollwagen ꝛc. gut und dauerbaft fertigen kann, in meiner Schmiedewohnung ein 
vortreffliches Etabliſſement blos gegen Wohnungsmietbe, da weder am hieſigen ganz entſprechen? 
den großen Orte noch in der ganzen Umgegend ein Stellmacher exiſtirt und dadurch ein wahres 
Beduͤrfniß befriedigt wird. Auch kann der Stellmacher Feld und Wieſe dazu erhalten. Das Nas 
here iſt beim Concipienten Mann in Görlig an der Pforte Nr. 407 zu erfahren, fowie beim Bes 


ſitzer Schmiedemeiſter Kotz in Ober⸗Pfaffendorf. 


Eine in der Vorſtadt an der Straße gelegene ſehr vortheilhafte Schmiede mit gutem Werk⸗ 
zeuge, nebſt 2 Stock hoben maſſiven, im guten Stande befindlichen Hauſe, in welchen mehrere Stu⸗ 
ben, Stallung ic. befindlich, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Bis zum 10. Auguſt c. kann dieſelbe 
in Augenſchein genommen und ein Kauf abgeſchloſſen werden. 

Naumburg a. Q. den 14. Juli 1839. A. Kellermann, Schmiedemſtr. 


Auction. Montag den 22. Juli von Vormittags 9 Uhr an und folgenden Tag fol im 
Auctionslocale mehrere Meubles, als: 1 Schreibbüreau, 1 Schreibkommode, 1 Schrank oben mit 
Aktenfächern, 1 Schreibtiſch mit Fächern, 1 Kommode, verſchiedene Tiſche und Stühle, 1 Etagere, 
1 Winkelſtuhl mit Raͤdern, Steingutgeſchirre, 1 Spiegel, 1 Ottomanne mit Roßhaarkiſſen, eine 
Rehdecke, 1 Gebett Betten, Waͤſche, Betiſtellen, 1 Wanduhr, 1 eiſ. Waagebalken, dergl. Gewichte 
bis 55 Pfund, 2 Sättel, 3 Kumter, 1 Sillenzeug, eine kupferne Ofenpfanne, 1 Ofentopf u. dgl. 
m., 1 eiſ. Keſſel und dgl. Geraͤthſchaften, verauctionirt werden. : 

Nach dieſem ſollen auch noch 2 große ſchoͤne Spiegel, 2 Pfeilertiſchchen, 1 Stutzuhr, 2 Erd: 
globus, 3 bobe Regale, 1 Badewanne, 1 Gebett Betten und feine weibl. Kleidungsſtuͤcke verauk⸗ 
tionirt werden. 

Oesgleichen ſollen naͤchſtens eine Parthie Bücher, wo dergleichen noch hinzugegeben werden 
konnen, verſteigert werden. Friedemann, Auct. 


— — ——— — —— — — ͤ —ü4TR'!—ů———— 7 r5*ðAͤß TREE 
In Nr. 378 Kränzelgaffe iſt eine Stube zu vermietben und zum 1. October 1839 zu beziehen. 
Ein kleines Stübchen mit Möbeln, parkerre, if zu vermierhen; wo? jagt die Exped, des Anz. 


* 
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Ein Logis, beſtehend aus 5 heitzbaren durcheinander gehenden Stuben, Kammern, Küche, Kel⸗ 


ler und fonfiigem Zubehör, flieht Veränderung wegen zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Wo? ſagt die Exped. des Anz. N 8 
In der Plattnergaffe Nr. 152 iſt eine kleine Stube parterre an eine einzelne Perſon von 
jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. > 

Ein Local zur Aufbewahrung eines Kutfcpwagens wird zu miethen geſucht; von wem? jagt 
die Erpid, des Anz. fbewahrung ſchwag 3 hen geſucht; 8 

In der Webergaffe Nr. 401 iſt eine Stube nebſt allem Zubehör zu vermleihen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. 
In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt iſt eine Stube vornheraus mit allem übrigen Zubehör von 
jetzt ab oder zu Michaeli zu vermiethen. - 

In Nr. 357 auf dem Handwerke il ein gewölbter Pferdeſtall zu 6 Pferden nebſt Raume zu 
Aufſtellung der Wagen von Michaelis an zu vermiethen. 

Zwei Stuben durcheinander, nebſt Alkoven und Zubehör, find in Nr. 331 im Hinterhaufe zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In der Mittellangengaſfe Nr. 161 iſt eine Stube, Stubenkammet nebſt Bubehör zu vermie⸗ 
then und zu Michaeli zu beziehen. 

In der Langengaſſe Nr. 227 an der Mittagsfeite lebt eine Stube mit Möbeln zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer für 1 auch 2 Perſonen, desgl. eine Stube für eine Perſon, 
find in Nr. 33 zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In Nr. 3 ift eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 


In der Nonnengaſſe Nr. 67 iſt 1 Stube mit Stubenfammer nebft allem Zubehör zu ver⸗ 

miethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. i a 3 

Neißgaffe Nr. 350 iſt eine Stube für eine einzelne Perſon zu Michaeli c. zu vermiethen. 
Auch iſt ein 8 Ellen langer Tiſch billig zu verkaufen. 


— — ö. — — . 

Tine freundliche Stube nebſt Stubenkammer, vornheraus an der Sonnenſeite gelegen, iſt mit 
Meubles ſowie mit oder obne Betten an einen oder ae in dr. Herren von jetzt ab oder zum 
1. Auguſt d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in Nr. 413 7 am F * in dem 


r 
neugebauten Haufe bei i e de 


neisgebausen Haufe bei i ee 
In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube vornheraus ſogleich und eine Stube nebſt 
Alkoven bintenher aus zu Michaeli zu bezieben. 


Der Umbau meines bisherigen Verkaufsgewölbes noͤthiget mich, es auf einige Wochen zu ver⸗ 
laſſen; bitte daher ein geebrtes Publikum ergebenſt, von heute an in die Webergaſſe erſte Thuͤre 
links ſich gefaͤlligſt zu bemühen. : 

Goͤrlitz, den 16. Juli 1839. f F. X. Himer. 

Wohnungs veränderung. Meinen hiefigen und auswärtigen Kunden zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich von nun an nicht mehr auf dem Handwerke bei dem Baͤckermeiſter Weiſe, 
ſondern bei dem Tuchfabrikant Hrn. Tſchaſchel in der Juͤdengaſſe wohne, und bitte mich mit Ih⸗ 
ren Aufträgen wie früher zu beehren. Carl Dreßler, Damenkleiderverfertiger. 
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4 58 ſch nich mehr in der Petersgaffe, fondern Tangengaſſe Nr. 146 wohne, zeige ich hiermit 
an. 5 f 
Goͤrlitz, den 11. Juli 1839; Eduard Bertram, Büiſtenmachermeiſter. 
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40 Eimer Spiritus zu 80° nach Tralles find beim Dominium Ober⸗Neundorf im Ganzen 
wie im Einzelnen zu verkaufen. 5 
ODDIDIDIDID ID II DT TI DD III DD DI TDEDIDEDIDIDIDIDIDID 
7 Baß id meine Wobnung von Nr. 179 d nach Nr. 351 beim Stadtbrauermeiſter Hrn. y 
Müller in der Neißgaſſe im Hinterbauſe verlegt habe, und daſelbſt mein Bettfedern⸗Verkaufs⸗ 
x gefchäft wie früher fortbetreibe, zeige ich, gleichzeitig um Zuſpruch e ergebenſt an. y 
\ ufde 
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Neue hollaͤndiſche Heerige empfiehlt J. Eiffler. 
—— = EIN TER TEEN ET TEE a EEE. TEL u EEE / 
Graues Leiſtengarn billigſt bei Conſtantin Langner, 


Nicolaigaffe Nr. 287. 
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2 Ellen breites grünes Roleaupapier, ſowie feine franz. Licht⸗ und Lampenſchirme empfiehlt 
5 Louis Henneberg, vormals Fr. Scholtz u. Comp. 
Ganz neue große Stettiner Aale find wieder angekommen und alle Tage zu haben im Haufe 
des Hrn. Steffelbauer am Untermarkt. Latz ſch, Fiſchhaͤndler. 5 
Engliſchen Steinkohlentheer zum Anſtreichen empfiehlt der Seilermſtr. Au guſt Wagner 
am Obermarkte Nr. 22. i 5 
„ccc VG cc . — FORSTER — — ́ä—. UT 
Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich biermit ergebenſt an, daß ich alle Arten Sons 
nen⸗ und Regenſchirme reparire und bitte mich mit dergleichen Aufträgen guͤtigſt zu beehren. 
Guſlav Schirach, Gürtler, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 
Von den Erben des Hrn. Hofrath Sohr find in der ODreifaltigkeitskirche eine große verſchlof⸗ 
ſene Loge und in der Kirche zu St. Petri und Pauli drei Weibers und zwei Maͤnnerſtellen zu 
verkaufen, und iſt das Naͤhere bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 0 
Goͤrlitz, den 10. Juli 1839. 8 v. Flotow. 
Kunftigen Sonntag als den 21. d. M. Nachmittags 3 Uhr ſollen im Gerſchtskreſſcham zu 
Hennersdorf verſchiedene Tafeln, Tiſche, Schemmel und Bänke, ſowie ein glaͤſerner und ein meſ⸗ 
ſingner Kronleuchter gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. 
Friedr. Schuſter. 


— —— — —- ——:¼ —- —-—¼ — — ͤ Z — —t un 
Eine Parthie ausgeleſenes Teichrohr iſt zu verkaufen bei Friedr. * ch u ſt e r. 
N 8 in Liſſa. 
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Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Küblwanne von 1350 Quart ſteht zu verkaufen; 
das Nähere iſt zu erfahren bei dem Böttcher Werner in Goͤrlitz. 

Ein ganz bedeckter und ein halbbedeckter Kutſchwagen nebſt einem Korbwagen ift billig zu 
verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

In der Brauerei zu Stift⸗Joachimſſein in Radmeritz, liegen 7—8 Schock mehr Hafer als 
Gerſten⸗Gebundſtroh, gegen billigen Preis zu verkaufen, und iſt das Nähere bei der Wittwe Krampf 
auf der Bautznerſtraße Nr. 903 oder dem Brauer in Radmeritz zu erfahren. 8 

Altes Zinn wird zu kaufen gefucht von Emiſch, Steingaſſe Nr. 29. 

Daß ich mich als Schneidermeſſfer allbier etablirt habe, zeige ich hiermit einem hohen Adel 
und geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend a ea an, mit der Bil. mid) 
mit Ihren guͤtigen Aufträgen zu beehren und verſpreche gute feine Arbeit, prompte und reelle Be⸗ 
dienung. Meine Wohnung iſt in der Neißgaffe beim Herrn Stadtbrauer Müller 2 Treppen hoch. 

E. Hertwig, Herrenkleider⸗Verfertiger. 
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Zahnärztliche Anzeige. 
1. Nachdem ich in den größten Hauptflädten als Zahnarzt praktitirt babe, fo erlaube ich mir 
bei meiner Durchreiſe, einem hieſigen und auswärtigen verehrten Publikum die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich mich am hiefigen Orte auf 8 bis 10 Tage aufhalten werde; empfehle mich 
allen Denjenigen, die meine Hülfe wünfchen bei vorkommenden Operationen, die in mein Fach 
eingreiſen, und mache hierdurch darauf aufmerkffam. Ebenſo bin ich auch zur Anfertigung und zum 
Einſetzen einzelner Zähne und ganzer Gebiſſe nebſt Gaumenplatten auf das vollkommenſte einge⸗ 
richtet. — Meine Wohnung iſt im Gaſthoſe zum weißen Roß 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 9 
und bin des Morgens von 7—11 und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr anzutreffen. 
Görlitz, den 17. Juli 1839. 5 Auma n n, f 
5 Koͤnigl. Preuß. prakt. Zahnarzt und Lehrer der Technik 
g in der Zahnarzneikunde zu Breslau. 


Eine gut ausgeſpielte Violine, eine Klappentrompete und 2 Flöten ſind zu verkaufen. Auch 
koͤnnen noch zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente einige Schuͤler angenomme 
werden vom Muſikus Vater, wohnh. an der Pforte Nr. 48. . 
Mein Erablijjement als Tiſchlermeiſter zeige ich hiermit zu gütiger Beachtung erge⸗ J 
benſt an, bitte um geneigte Aufträge und verſpreche reelle Bedienung. 55 
a Fr. Moritz Sieber, Kraͤnzelgaſſe. 
In Ermangelung eines Zahnarztes albier befchäftige ich mich auch mit Reinigen, Plombiren 
und Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne; was aber Zahnſchmerz ſtillende Balſame, Zahntinkturen und Zahn⸗ 
pulver betrifft, ſo werde ich dieſelben, jedem einzelnen Falle angemeſſen, aus hieſigen wohleinges 
richteten Apotheken hinlaͤnglich zu verordnen willen. Geber, Wundarzt. 


Bei dem Tode des Privarfefretair Herrn Bräuer zu Görlig bat ſich in deſſen Papieren ein, 
auf mein hieſiges Grundſlüͤck ausgeftelltes Hypotheken⸗Inſtrument für die Prediger⸗ und Schulleh⸗ 
rer⸗Wiltwen⸗Verſorgungs⸗ Societät in Görlig zu 500 iblr. nicht vorgefunden. Der etwanige Ja⸗ 
haber deſſelben wird hiermit nochmals aufgefordert, daſſelbe binnen Fürzefter Zeit entweder an das 
Gerichtsamt zu Mittel⸗Gerlachs heim zu Händen des Juſtizverweſers Herrn Koͤnigk in Lauban oder 
an den Koͤnigl. Prof. Dr. Anton in Goͤrlitz abzugeben, mit dem Bemerk, daß dieſes Inſtrument 
für Niemand geſetzliche Gültigkeit hat, und ich ſelbiges nie als eine von mir contrabixte Schuld 
anerkennen werde, für welchen Fall ich auch bereits die geſetzlichen Maaßregeln getroffen habe! 
Wer dieſes Document einbringt oder beſtimmte Auskunft darüber geben kann, erhält eine Beloh⸗ 
nung von 2 thlr. 
Mittel⸗Gerlachsheim, den 18. Juli 1839. Carl Gotthelf Oonat, 
Wirthſchaftsbeſitzer zu Mittel-Gerlachsheim. 
i R n Fa ER 0 

Am 12. Mai d. J. kontrabire ich mündlich mit dem Herrn Gutsbeſitzer Körber auf Rothen⸗ 
burg in d. Lauf. dabin, daß mir derſelbe bis zum 1. d. M. 150. Stück Schaſpieh käuflich überlaſ⸗ 
fen und zu deren Auswahl 200 Stück fielen ſolte, und zahle ihm auch noch als Angeld und zur 
Beſtärkung des, ſelbſt im Beiſeyn feines Schäfers, geſchloſſenen Vertrages die Summe von 4 
Louisd'or. Demohngeachtet hatte aber Herr Körber in der Zwiſchenzeit anderweitig uͤber feine 
Deerde verfügt, indem mir bei meiner am 30. Mai d. J. erfolgten Ankunft in Rothenburg nur 
110 Stück zur Auswahl vorgeſtellt und dabei erklärt wurde, daß die Andern bereit verkauft un 
Zune — Ich mache dieſes Verfahren, dem ich keinen Namen gebe, im angemeinen 

Ne bekannt. 
Steinborn im Freiſtädter Kreife am 28. Juni 1839. Petrick, Gutsbeſitzer. 
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Es ſucht ein Mädchen, welche mit guten Atteſten verſehen if, als Köchin oder Jungfer hier 
oder auf dem Lande ſogleich oder zu Michaeli ein Unterkommen. Näheres in der Exped. des Anz. 
in unverheiranperer Menſch ſucht einen Dienſt als Bedienter oder Kutſcher; die Alleſte ſeines 
Wohlverhaltens liegen in der Exped. des Anz. zur Ourchleſung bereit. 

Zum bevorstehenden Sonnabend ladet zu einem Gaͤnſeſchieben ergebenit ein 

ut t e. 
r . SO GE Si a RO IE 
rgebenie inladung. 
Donnerſtag und Freitag als den 18. und 19. Juli wird bei mir ein Scheibenſchie⸗ 8 - 
ßen abgehalten; auch wird Freitag zum Beſchluß Conzert vom Muſikcorps der Wohl⸗ 88 
loͤbl. 1. Schuͤtzenabtheilung gegeben werden, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 8 
Petermann in Moys. 
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Künftigen Sonntag den 21. Juli (über 8 Tage) bin ich geſonnen auf biefigem Kreuzberge 
ein Conzert zu halten und lade dazu alle Freunde des Bergnügens und der Muſik hiermit erges 
benſt ein. Für gute Getränke und beſtmoͤgliche Bedienung wird geſorgt ſeyn. Entree nach Be⸗ 
lieben, jedoch nicht unter 1 gr. 

Jauernick, den 13. Juli 1839. Die Kretſchambeſitzerin verw. Wildner. 
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In Nr. 1079 if ein goldener Ring, mit 3 Buchſtaben bezeichnet, gefunden worden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn daſelbſt nach geböriger Legitimation zurück erhalten. i 


In voriger Woche iſt eine Taſchenuhr bei mir im Wellenbade gefunden worden; der ſich le⸗ 

gitimirende Eigenthümer kann fie gegen Zurüuͤckzahlung der Auslagen bei mir wieder bekommen. 
C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 

Am vergangenen Freitage den 12. d. M. iſt eine eingebänfige ſilberne Taſchen⸗Uhr mit deut⸗ 

ſchen Ziffern nebſt einem Uhrbande von brauner Seide mit Goldperlen geſtrickt, aus meiner Schlaf⸗ 

ſtube entwendet worden. Dieſe Uhr hat einen langen Biegel, weil fie früher dreigehaͤuſig getra⸗ 

gen wurde. Sollte dieſelbe zum Verkauf angeboten werden, ſo verſpreche ich denjenigen, welcher 
mit hiervon Anzeige macht, eine angemeſſene Belohnung. Baumberg am Fiſchmarkt. 


Ts it am 15. d. M. ein brauner Hühnerhund mit weißen Flecken abhanden gekommen. Ders 
ſelbe trägt ein ledernes Halsband mit dem Namen feines Herrn und hört auf den Namen Hector. 
Der Finder des Hundes wird hierdurch erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Bruͤdergaſſe Nr. 15 abzugeben. 8 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 
Das Kaiſerbuch. Erinnerungen an Napoleon und die große Armee. 
Herausgeg. von Harrys. Mit feinem äbnlichſten Portrait. gr. 8. in allegor. Umſchl. geh. 225 fgr. 
Die Zeit, wo wir den Namen des großen Kaiſers nur mit Erbitterung nannten, iſt vorüber. Jetzt 
prangt ſein Bildniß faſt in aller Diplomaten, Krieger und Buͤrger Zimmer, und der Lorbeer, den man dem 
Lebenden wieder entriffen hatte, ſchmuͤckt reichlich das Abbild des Todten. Aus dem Haſſe iſt Verehrung, 
aus der Schmähung Bewunderung feiner Heldengröße geworden. Mit der Bewunderung hat auch das 
Wohlwollen an guten Schriften über ihn Platz gegriffen, Was der Leſer in dieſem Kaiſerbuche findet, iſt 
nicht etwa eine Compilation ſchon bekannter Anekdoten, ſondern es enthält größere poetifche Darſtellungen 
anziehender und bedeutender Momente aus feiner und feiner Braven glorreichen Helbenlaufbahn. Es fin⸗ 
det ſich er in dem Kaiſerbuche, was bereits in deutſchen Werken, felbft nur dem Stoffe nach Aehnliches, 
mitgetheilt waͤre. f 


